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Berechtigte und übertriebene Ängste vor der 
Altersvergesslichkeit und der Demenzerkrankungen
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Geistige (kognitive) Fähigkeiten

• Denkfähigkeit 
• Wahrnehmungsgeschwindigkeit
• Gedächtnis
• Wissen
• Wortflüssigkeit
• Lernfähigkeit

CERAD Batterie
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Denkfähigkeit
Buchstabenfolge

c  e g i k ?

Wissen 
Praktisches Wissen

• Was ist ein Trichter?
• Wozu dient eine Haftpflichtversicherung?
• …..
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Anagramme- Wortfindungsaufgabe

• K E R A N ?
• ANKER

• W E O P S?
• WESPE (nein)

Bähr, Universität Düsseldorf 
Dissertation 2001

Zukunft und Finanzierung der 
Geriatrie

???
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Frauen erleben keinen 
dramatischen Abfall der 
kognitiven Leistungen 

nach dem 50. LJ
ca 5% pro Dekade

Männer

Frauen

Definition der Demenz ICD 10

• Eine schwerwiegende Hirnveränderung
führt zu einem deutlichen Verlust 
geistiger Fähigkeiten und damit zu einer 
nachhaltigen Beeinträchtigung der 
Alltagsbewältigung:

• mit Bewusstseinsklarheit (⊄ Delir)
• Ausschluß einer Depression
• Dauer von mindestens 6 Monaten (⊄

Delir)
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Leichte kognitive Störung:
Mild cognitive impairment MCI (F06.7)

• ICD 10 Psychometrisch objektivierbare 
kognitive Störung ohne Störung der 
Alltagsrelevanz

• laut DSM IV:
– Beeinträchtigung in mind.2 kogn. 

Bereichen
– berichtet von Patient oder Bezugsperson
– Beeinträchtigung von sozialen und 

beruflichen Funktionen aber nicht von 
Alltagsfähigkeiten

• Konversion zu Alzheimer Demenz in 12 Mon: 10-25%

Epidemiologie der Demenzerkrankungen
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Was muss verhindert werden?
• Frailty: Gebrechlichkeit
• Sturz und Sturzangst
• Vereinsamung
• Alzheimer
• Schlaganfall und vaskuläre Demenz
• Schädel-Hirn-Verletzungen
• Altersdepression
• Sucht im Alter
• Überdosierung von Medikamenten

Der Einfluss biografischer Ereignisse und des 
Lebensstil auf das Demenzrisiko

• Risikobehaftet:
– Schädel-Hirn-Trauma
– Wenig Bildung
– Zuviel Alkohol
– Rauchen
– Depression
– Schlaganfälle
– Übergewicht
– Bewegungsmangel
– Einsamkeit

• Schützend:
– Hohe Bildung
– Für Männer Ehe
– Sport bei Älteren
– Mediterrane Diät
– Geistige Aktivität
– Soziale Vernetzung



9

Symptome der Depression (ICD10)

• Gedrückte Stimmung
• Freudlosigkeit
• Antriebsstörung
• Konzentrationsstörung
• vermindertes Selbstwertgefühl
• Schuldgefühle
• pessimistische Zukunftsaussichten
• Lebensverneinende Gedanken-Suizidgedanken
• Schlafstörungen
• Verminderter Appetit

--Über 2 Wochen in mehr als der Hälfte der Zeit

7 Risikofaktoren für vorzeitige 
Alterung

1. Rauchen
2. Diabetes mellitus
3. Hypertonie
4. Depression
5. Übergewicht (BMI über 30 kg/m²)
6. Körperliche Inaktivität
7. Geistige Inaktivität

-> Schützt die Vermeidung der Risiken vor 
Demenzen?
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Grenzwerte für Adipositas

Größe

Gewicht in kg 
bei BMI von 30 

kg/m²

1,50 68
1,55 72
1,60 77
1,65 82
1,70 87
1,75 92
1,80 97
1,85 103
1,90 108
1,95 114

Diabetes mellitus
Hypertonie
Übergewicht (BMI > 30)
Depression
Körperliche Inaktivität
Rauchen
Geistige Inaktivität 
Kombination

Diabetes mellitus
Hypertonie
Übergewicht (BMI > 30)
Depression
Körperliche Inaktivität
Rauchen
Geistige Inaktivität 
Kombination

Weltweit

USA

Alzheimer-Demenz und 7 Risiko-Faktoren
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Reduktion der Alzheimer_Demenz
weltweit durch Vermeidung von 7 Faktoren um 10% (rosa) und 

um 25% (rot)
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Reduktion der Alzheimer_Demenz
in den USA durch Vermeidung von 7 Faktoren um 10% (rosa) 

und um 25% (rot)
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65 Jährige Frau  10-, 20-, 30-Jahresrisiko für
Stroke=Schlaganfall und Demenz

Seshadri S et al. Stroke 2006;37:345-350

Copyright © American Heart Association

65 Jährige Frau mit 10-20- Jahres und Lebenszeitrisiko für
Alzheimer-Demenz und Schlaganfall= Stroke in 

Abhängigkeit vom Blutdruckeinstellung

Seshadri S et al. Stroke 2006;37:345-350

Copyright © American Heart Association
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Andere beeinflussbare Faktoren
1. Hormonstatus  (Hormonersatztherapie)
2. Entzündungen
3. Herzrhythmusstörungen
4. Blutfette
5. Schlaf und Schlafmittel
6. Multimedikation

Was sagt die Alzheimer- Gesellschaft 2013:
Gibt es eine Vorbeugung?

Bislang gibt es leider keinen Schutz davor, an 
Alzheimer zu erkranken. 
Es gibt aber einige Faktoren, die das 
Risiko zu erkranken verringern können. 
Dazu gehören:
1) die Behandlung von Bluthochdruck, 
Herzrhythmusstörungen und Diabetes Mellitus.
Plus Seh- und Hörhilfen

2) geistige, körperliche und soziale Aktivität,
3) ausgewogene Ernährung
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Die 4 Säulen der geistigen Frische im Alter

S3 Leitlinie Demenz 2009 DGPPN/DGN
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S3 Leitlinie Demenz 2009 DGPPN/DGN

Vielen Dank!

Vorträge ab 2. 
Dezember

Montags 17 Uhr in 
der UKPP Tübingen 

Prävention 50plus

Auch März und Juni 
2014


